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schieden ist von der naiven Wundergläubigkeit des Mittelalters .

Ganz ohne Occams Wissen und Willen wechselt es sozusagen die

Pointe und erscheint plötzlich mit umgekehrtem Vorzeichen . Er

überspannt die Sache : so daß sie reißen muß ; er spitzt sie über¬

mäßig zu : so daß sie abbrechen muß .

Völlig bewußt aber war ihm sein Nominalismus , Die fünfhundert¬

jährige Arbeit der Scholastik mündet in einen Satz , der die ganze

Scholastik aufhebt : die Universalien sind nicht wirklich , sic sind

weder ante rem noch in re , sondern post rem , ja noch mehr , sie sind

pro rc : Mloße stellvertretende Zeichen und vage Symbole der

Dinge , vocalia , termint , flatus ©0015 , nichts als künstliche Hilfsmittel

zur bequemeren Zusammenfassung , im Grunde ein leerer Wort¬

schwall : umisersalia sunt nomina .

Der Sieg des Nominalismus ist die wichtigste Tatsache der neue¬

ren Geschichte , viel bedeutsamer als die Reformation , das Schieß¬

pulver und der Buchdruck . Er kehrt das Weltbild des Mittelalters

vollständig um und stellt die bisherige Weltordnung auf den Kopf :

alles übrige war nur die Wirkung und Folge dieses neuen Aspekts .

Der Nominalismus hat ein Doppelantlitz , je nachdem man das

Schwergewicht in sein negatives oder sein positives Ergebnis ver¬

legt . Die negative Seite Jeugnet die Realität der Universalien , der

Kollektivvorstellungen , der übergeordneten Ideen saller jener großen

Lebensmächte , die das bisherige Dasein erfüllt und getragen hatten ,

und ist daher identisch mit Skepsis und Nihilismus , Die positive

Seite bejaht die Realität der Singularien , der Einzelvorstellungen ,

der körperlichen Augenblicksempfindungen : aller jener Orientie¬

rungskräfte , die das Sinnendasein und die Praxis der T’ ageswirklich¬

keit beherrschen , und ist daher identisch mit Sensualismus und

Materialismus . Wie diese beiden neuen Dominanten sich im

Leben der Zeit auswirkten , das werden wir jetzt etwas näher zu

betrachten haben ,

Es war , als ob die Menschheit plötzlich ihr statisches Organ ver¬

Joren hätte . Es ist dies im Grunde der Charakter aller Werde - und

Übergangszeiten , Das Alte gilt nicht mehr , das Neue noch nicht , cs

ist eine Stimmung wie während einer Nordnacht : das gestrige Licht
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schwimmt noch trübe am fernen Horizont , das morgige Licht tagt

eben erst schwach herauf , Es ist ein vollkommener Dämmerzustand

der Seele : alles liegt in einem Zwielicht , alles hat einen doppelten

Sinn . Man vermag die Züge der Welt nicht mehr zu entziffern . Wir

könnten auch sagen , es sel wie bei Abendeinbruch : zum Lesen bei

der Sonne schon zu dunkel , zum Lesen bei der Lampe noch zu hell ;

und wir werden später schen , daß dieses Bild , auf den Beginn der

Neuzeit angewendet , sogar einen ganz besonderen Nebensinn hat :

bei dem natürlichen Licht Gottes im Buche der Welt zu

lesen , hatten die Menschen schon verlernt ; und bei dem künst¬

lichen Licht der Vernunft , das sie sich bald selbst anzünden

sollten , vermochten sie es noch nicht .

Die Folge einer solchen vollkommenen Desorientierung Ist zu¬

nächst cin tiefer Pessimismus , Weil man an den Mächten der Ver¬

gangenheit verzweifeln muß , verzweifelt man an allen Mächten ;

weil die bisherigen Sicherungen versagen , glaubt man , cs gebe über¬

haupt keine mehr , Die zweite Folge ist ein gewisser geistiger Ato¬

mismus , Die Vorstellungsmassen haben keinen Gravitationsmittel¬

punkt , keinen Kristallisationskern , um den sie sich anordnen könn¬

ten , sie werden zentrifugal und Lösen sich auf . Und da es an einer

übergeordneten Zentralidee fehlt , so ist auch das Willensleben ohne

Direktive , was sich aber ebensowohl in Abulic wie in Hyperbulie ,

in Hemmungsneurosen wie in Entladungsneurosen äußern kann , Die

Menschheit verfällt abwechselnd in äußerste Depression und Le¬

thargie , in stumpfe Melancholie und Reglosigkeit oder in die ma¬

niakalischen Zustände eines pathologischen Bewegungsdrangs : cs

ist jenes Krankheitsbild , das die Psychiatrie als folle cireulaire be¬

schreibt . Und schließlich kann es nicht ausbleiben , daß der Mangel

an Fixierungspunkten sich auch in der Form der Perversität

äußert : auf allen Gebieten , in Linien , Farben , Trachten , Sitten ,

Denkweisen , Kunstformen , Rechtsnormen wird das Bizarre , Ge¬

suchte , Verborgene , Verzerrte , das Disharmonische , Stechende ,

Überpfefferte , Abstruse bevorzugt : man gelangt zu einer Logik

des Widersinnigen , einer Physik des Widernatürlichen , einer Ethik

des Unsittlichen und einer Ästhetik des Häßlichen . Es ist wie bei
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